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SPERRUNG CHILEGÄSSLI  
(OBERHALB FÖHRENWEG) FÜR 
DEN MOTORISIERTEN VERKEHR

Mit der Überbauung des Gebietes 
Föhrenweg verliert das Chilegässli 
seine Bedeutung als forst- und land-
wirtschaftliche Zufahrt. Der Gemein-
derat hat darum beschlossen, diesen 
Teil mit einer Fahrbehinderung zu 
sperren. Damit wird die Benutzung 
für die unberechtigte Zufahrt in den 
Wald wie auch für den Baustellenver-
kehr verunmöglicht. Das Befahren der 
Waldstrassen mit Motorfahrzeugen ist 
generell nur für die Bewirtschaftung 
zulässig.

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Parkplätze zu vermieten 

Die Gemeinde Aesch vermietet nach Vereinbarung folgende Parkplätze:

• 1 Aussenparkplatz an der Lielistrasse 3,  
 Mietzins pro Monat Fr. 50.00 
• 1 Aussenparkplatz an der Dorfstrasse 19a (beim alten Feuerwehr- 
 gebäude) Mietzins pro Monat Fr. 70.00 (für Wohnwagen geeignet)
• Diverse Einstellplätze in der Tiefgarage Eichacherstrasse
 Mietzins pro Monat Fr. 110.00 

Bei Interesse wenden Sie sich an:
Gemeindeverwaltung Aesch, Liegenschaftensekretariat, Karin Engeli
Tel. 043� 344 10 15, finanzen@aesch-zh.ch
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PERSONELLES

Herzliche Gratulation! – Sandra Pfyl
Seit 15. Februar 2009 arbeitet Sand-
ra Pfyl als Sachbearbeiterin Finanzen 
und Liegenschaften auf der Gemein-
deverwaltung Aesch. Der Gemeinde-
rat und die Mitarbeitenden der Ge-
meindeverwaltung gratulieren Sandra 
Pfyl ganz herzlich zu ihrem zehnjäh-
rigen Dienstjubiläum und danken ihr 
bestens für ihren langjährigen Einsatz 
im Dienste der Gemeinde Aesch und 
ho�en, noch sehr lange auf ihre wert-
volle Mitarbeit zählen zu dürfen.

KOMMUNIKATIONSNETZ MIT 
GLASFASERKABELN

Am 3. Oktober wurde an der Ge-
meindeversammlung Aesch ZH der 
Grundstein für das Glasfasernetz in 
Kooperation mit der Swisscom ge-
setzt und an der Urnenabstimmung 
vom 25. November 2018 wurde der 
Kreditantrag von Fr. 1,5 Mio. brutto 

für den Umbau des Kabelnetzes ins 
Kommunikationsnetz mit Glasfaser-
kabeln im gesamten Versorgungsge-
biet angenommen.

Aesch ZH beginnt das Jahr 2019 mit 
dem Bau einer nachhaltigen Infra-
struktur für die kommenden 50 Jah-
re, das Glasfasernetz.

Der Gemeinderat hat die neue Kommu-
nikationsnetzverordnung per 1. Januar 
2019 in Kraft gesetzt und den Gebüh-
rentarif entsprechend angepasst. Für 
die bestehenden Anschlüsse bleibt 
die alte Kabelnetzverordnung in Kraft, 
solange sie nicht auf Glasfaser umge-
rüstet sind.

Am 14. Januar 2019, um 11:00 Uhr 
sind die notwendigen Kooperati-
onsverträge mit der Swisscom un-
terzeichnet worden. Der Umbau 
des HFC Netzes in das Glasfasernetz 
kann somit starten. Die baulichen 
Massnahmen beginnen im Gebiet 
2 (Dorfzentrum/Gewerbe). Mit den 
betro�enen Eigentümern wird in der 
nächsten Zeit direkt Kontakt aufge-
nommen.

Der Gemeinderat dankt allen Betei-
ligten für ihr Engagement und auch 
der Swisscom für die Kooperation.
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Bildlegende vom 14. Januar 2019
von links nach rechts:   
Pascal Keller (Projektleitung ab 2019),
GR Max Holliger, Beat Perny (Projekt-
leitung bisher), GP Johann Jahn, GS 
Suzana Sturzenegger, Daniel Valaulta 
(Projektausführung).

SCHUTZRAUMZUTEILUNG

Die Schutzraumzuteilung in Aesch ist 
elektronisch erfasst und kann für jedes 
Gebäude online abgerufen werden.

Wissen Sie, wo Sie sich schützen 
können, bei natur- oder zivilisati-
onsbedingten Katastrophen oder gar 
bewa�neten Konflikten? Wenn Sie 
selber in Ihrem Keller einen Schutz-
raum haben, erkennen Sie diesen an 
der besonders schweren Türe und 
der Belüftungseinrichtung. Der Kel-
ler selber ist mit einer Stahlbeton-
hülle verstärkt. Er übersteht den Ein-
sturz des Gebäudes und schützt vor 
den meisten Wa�eneinwirkungen. 

Für jeden Einwohner in Aesch steht 
ein Schutzplatz zur Verfügung, wenn 
nicht im eigenen Keller, so in einem 
nahe gelegenen Gebäude. Neu ist 
diese Schutzraumzuteilung online auf  
unserer Homepage www.aesch-zh.
ch, Direktzugri� (rechte Spalte) oder 
unter www.schutzraumzuweisung.ch 
abrufbar. 

Bitte rufen Sie Ihren Schutzraum im 
Internet auf und melden Sie allfälli-
ge Fehler der Zivilschutzorganisation 
Limmattal Süd, welche für Aesch zu-
ständig ist: Tel. 044 738 15 14; zivil-
schutz@schlieren.zh.ch 

Nützliche Informationen erhalten Sie 
auf der Website des kantonalen Amts 
für Militär und Zivilschutz www.amz.
zh.ch oder derjenigen des Bundes 
www.bevoelkerungsschutz.admin.ch.

ZUSAMMENSCHLUSS ZWEIER  
TRADITIONSBETRIEBE
HÜRLIMANN TRANSPORT AG UND 
VOEGTLIN-MEYER AG

Die Einzelfirma «Josef Hürlimann» 
nahm 1952 mit der Kehrichtabfuhr 
der Stadt Bremgarten ihre Geschäfts-
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tätigkeit auf. Rund 66 Jahre später, 
mittlerweile als Hürlimann Transport 
AG bekannt, ist das Unternehmen 
für die Kehricht- und Grüngutabfuh-
ren in zwölf Gemeinden, u.a. auch 
in Aesch, verantwortlich. Zuverläs-
sigkeit, Sorgfalt sowie E°zienz sind 
Werte, welche seit der Firmengrün-
dung bis heute jeden Tag aktiv gelebt 
werden.

Im Sinne einer geeigneten Nach-
folgelösung für die Entsorgungsge-
schäfte wurde per 1. Januar 2019 die 
Voegtlin-Meyer AG als zukünftiger 
Partner von der Familie Hürlimann 
ausgewählt. Die Voegtlin-Meyer AG  
mit Sitz in Windisch ist ein über 
106-jähriges inhabergeführtes Famili-
en-KMU, welches die gleichen Werte 
wie die Hürlimann Transport AG ver-
tritt. Die Voegtlin-Meyer AG verfügt 
neben den Geschäftsbereichen Ener-
giehandel, Tankstellen, Tanktechnik 
sowie Postauto über eine eigene Ent-
sorgungssparte und ist seit Jahrzehn-
ten für die Entsorgung einer Mehrheit 
der Gemeinden des Bezirks Brugg 
verantwortlich. Die Geschäfte wer-
den somit von der Voegtlin-Meyer AG 
in gewohnter Sorgfalt weitergeführt. 
Der Standort in Bremgarten bleibt be-
stehen; alle Arbeitsplätze in der Regi-
on bleiben erhalten. Weiterhin ist die 
Transportfirma über die Telefonnum-
mer 056 633 00 30 erreichbar.

ZUR ERINNERUNG

Kehrichsäcke
Es dürfen nur die o°ziellen Limmat-
taler Kehrichtsäcke (blau) zur Entsor-
gung verwendet werden. Diese sind in 
Aesch im Dorfladen, Haldenstrasse 1, 
erhältlich. Ansonsten können die Ab-
fallsäcke in den meisten Detailläden 
des Bezirks Dietikon bezogen werden. 

Die Sackpreise:
17-l-Sack 10er Rollen à Fr. 8.50
35-l-Sack 10er Rollen à Fr. 17.00
60-l-Sack 5er Rollen à Fr. 15.50
110-l-Sack 5er Rollen à Fr. 26.50

Für die Abfuhr grosser oder sperriger 
Gegenstände (ab 1,5 Meter Länge), 
wie z.B. Sofas, Betten, Schränke, usw., 
nehmen Sie bitte direkt mit der Trans-
portfirma Voegtlin-Meyer AG, Win-
disch, Kontakt auf (Tel. 056 633 00 30). 



7

STRASSENVERUNREINIGUNG

«Rossbollen», «Pferdeäpfel», oder 
ganz profan «Mist» – welche Pferde 
auf Strassen und Trottoirs hinterlas-
sen, führen immer wieder zu Miss-
stimmung zwischen Reitervolk und 
Anwohnern. Vor allem innerhalb des 
Dorfes ist dies ein grosses Ärgernis. 
Daher bittet der Gemeinderat die 
Reiter und Halter von Pferden den 
Mist von der Strasse zu entfernen.

SIRENENTEST AM MITTWOCH,  
6. FEBRUAR 2019

Sirenen können Leben retten. Vor-
ausgesetzt, sie funktionieren richtig 
und die Bevölkerung weiss, was zu 
tun ist. Am Mittwoch, 6. Februar 2019 
findet deshalb in der ganzen Schweiz 
der jährliche Sirenentest statt. 

Katastrophen können sich jederzeit 
und ohne Vorwarnung ereignen – 
auch in der Schweiz. Im Ereignisfall 

ist es entscheidend, dass die zustän-
digen Behörden, die Führungs- und 
Einsatzorganisationen des Bevölke-
rungsschutzes und auch die betro�e-
ne Bevölkerung möglichst rasch und 
richtig handeln. Zu diesem Zweck 
verfügt die Schweiz über ein dich-
tes Netz von rund 5‘000 stationären 
sowie rund 2‘200 mobilen Sirenen, 
(Kanton Zürich rund 450 stationäre, 
sowie 240 mobile Sirenen) mit denen 
die Alarmierung der Bevölkerung si-
chergestellt ist. Das Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz BABS sorgt in 
Zusammenarbeit mit den Kantonen, 
Gemeinden und Stauanlagenbetrei-
bern dafür, dass die Alarmierungssys-
teme auf dem neusten technischen 
Stand sind und jederzeit betriebsbe-
reit gehalten werden.

Sirenentest: Allgemeiner Alarm und 
Wasseralarm
Am 6. Februar 2019 wird deshalb in 
der ganzen Schweiz die Funktionsbe-
reitschaft der Sirenen des Allgemeinen 
Alarms und des Wasseralarms getes-
tet. Es sind keine Schutzmassnahmen 
zu ergreifen. Ausgelöst wird um 13.30 
Uhr das Zeichen «Allgemeiner Alarm»: 
ein regelmässig auf- und absteigen-
der Heulton von einer Minute Dauer. 
Wenn nötig darf der Sirenentest bis 14 
Uhr weitergeführt werden. 
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Was gilt bei einem echten Sirenen-
alarm?
Wenn das Zeichen «Allgemeiner 
Alarm» ausserhalb der angekündig-
ten Sirenenkontrolle ertönt, bedeutet 
dies, dass eine Gefährdung der Bevöl-
kerung möglich ist. In diesem Fall ist 
die Bevölkerung aufgefordert Radio 
zu hören, die Anweisungen der Be-
hörden zu befolgen und die Nachbarn 
zu informieren. Aufgrund des hohen 
Ausbaugrades des Alarmierungsnetzes 
im Kanton Zürich kann nahezu die ge-
samte Bevölkerung mit fest installierten 
oder mobilen Sirenen alarmiert werden. 
Der «Wasseralarm» bedeutet, dass eine 
unmittelbare Gefährdung unterhalb ei-
ner Stauanlage besteht. In diesem Fall 
ist die Bevölkerung aufgefordert, das 
gefährdete Gebiet sofort zu verlassen. 

Weitere Informationen über den Si-
renentest:
•  Infos und Unterlagen sowie vor- 

sorgliche Massnahmen zur Be- 
wältigung bei Katastrophen und  
Notlagen unter www.alert.swiss.ch  
sowie der Alertswiss-App.

•  Infos, Unterlagen & TV- und Ra- 
dio-Spots zum Thema Sirenen 
test unter www.sirenenalarm.ch  
oder www.sirenentest.ch sowie  
Teletext auf Seite 680 der SRG- 
Sender.

Die Bevölkerung wird um Verständnis 
gebeten.

GRÄBERRÄUMUNG

Für folgende Gräber im Friedhof Bir-
mensdorf-Aesch (Bestattungsjahre 
1996 und 1997) ist die gesetzliche 
Ruhefrist abgelaufen:

Reihenurnengräber Nr. 372 - 391
Erdgräber Nr. 28 - 43
Gemeinschaftsgrab alt Nr. 5
Kindergrab Nr. 112
Urnennische alt Nr. 1001 - 1025

Gestützt auf § 38 und 39 der kanto-
nalen Bestattungsverordnung vom 
20. Mai 2015 sowie Art. 19 und 20 
der Friedhofverordnung Birmens-
dorf-Aesch vom 19. Juli 2016 hat 
die Friedhofkommission Birmens-
dorf-Aesch am 28. November 2018 
die Aufhebung dieser Gräber be-
schlossen. Die Ruhefrist kann nicht 
verlängert werden.

Die Angehörigen werden gebeten, 
die Grabdenkmäler und Pflanzen bis 
31. März 2019 abzuräumen. Nach 
Ablauf dieser Frist erfolgen die Arbei-
ten durch das Friedhofpersonal. Über 
das zurückgelassene Material wird 
unter Ablehnung jeglicher Entschä-
digung verfügt. 

Friedhofkommission 
Birmensdorf-Aesch
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NEUE ALARMTELEFONNUMMER  
AB 2019 – KLÄRANLAGE  
BIRMENSDORF

Bei Unfällen oder Störungen in Zu-
sammenhang mit der Kanalisation
Während der Arbeitszeit ARA  
Birmensdorf 044 737 24 40
Mo 06.30 – 17.00 Uhr // Di - Do 06.30 
– 16.45 // Fr 06.30 – 14.15 Uhr  
Ausserhalb der Arbeitszeit Pikett-
dienst 044 777 69 53

INFORMATIONEN DES  
STEUERAMTES

Steuererklärungsverfahren im Jahre 
2019
Alle Steuerpflichtigen werden zur 
Abgabe einer Steuererklärung 2018 
für die Staats- und Gemeindesteu-
ern und für die direkte Bundessteuer 
aufgefordert. Die Au�orderung zur 
Einreichung von Steuererklärungen 
und Verrechnungsanträgen wurde im 
Amtsblatt vom 11. Januar 2019 veröf-
fentlicht.

Die Gemeindesteuerämter haben 
die Formulare den Personen, deren 
Steuerpflicht bekannt ist, bereits zu-
gestellt. Wer kein Formular erhalten 
hat, muss von sich aus ein solches 
beim Steueramt der Wohngemeinde 
verlangen.

Wegleitung zur Steuererklärung; 
Ausfüllen der Steuererklärung mit 
dem Programm ZHprivateTax on-
line und der Steuererklärungssoft-
ware Private Tax
Wegleitungen zur Steuererklärung 
gehören für viele Bürgerinnen und 
Bürger nicht zur bevorzugten Lektüre. 
Unsere Wegleitung verdient jedoch 
Ihre Aufmerksamkeit. Mit Farben, Bei-
spielen und vielen nützlichen Tipps 
führen wir Sie Schritt für Schritt durch 
die Formulare. 

Das Ausfüllen der Steuererklärung 
2018 kann mit den Programmen ZH-
privateTax und ZHprivateTax-Light 
direkt online erfolgen. Dazu muss 
kein Programm auf dem eigenen PC 
installiert werden. Weitere Details 
zu den Online-Steuererklärungen 
finden Sie unter www.steueramt.
zh.ch/zhprivatetax oder www.steu-
eramt.zh.ch/zhprivatetax-light.

Für das Ausfüllen der Steuererklä-
rung auf dem eigenen PC kann zu-
dem weiterhin das Programm Private 
Tax in einer plattformübergreifen-
den Einheitsversion (Java-Pro-
gramm für Windows-, Mac- und 
Linux-Benutzer) als CD-ROM gratis 
beim Gemeindesteueramt bezogen 
werden (solange Vorrat). Die CD-
ROM kann auch bei der Kantonalen 
Drucksachen- und Materialzentrale, 
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Rä�elstrasse 32, 8090 Zürich, gegen 
Vergütung der Versandkosten von 
Fr. 6.– und solange vorrätig bestellt 
werden (Tel.: 043 259 99 99, Fax: 043 
259 99 98, E-Mail: info@kdmz.zh.ch, 
Online-Shop: www.kdmz.zh.ch, Be-
stellformular unter: www.steueramt.
zh.ch/CD-ROM).

Alternativ steht die Software Priva-
te Tax unter www.steueramt.zh.ch/
privatetax auch gratis zum Herun-
terladen über das Internet bereit.

Haben Sie Fragen? Zögern Sie nicht, 
uns anzurufen.
Steueramt Aesch, Tel: 043 344 10 13

STATISTISCHE ANGABEN 

Baubewilligungen
(November, Dezember 2018)
•  M. + Y. Berger, Haldenstrasse 21, 
8904 Aesch, Innere Umbauten + zus. 
Fenster und DFF, Kat.Nr. 1177, KII
•  P. Bucher, Chürzistrasse 8, 8904 
Aesch, Neubau Gartenstützmauer 
und Sichtschutzwand, Kat.Nr. 945, W2

Einwohnerstatistik 2018
Stand per 31. Dezember 2018
- Einwohner (zivilrechtlich):  1‘555
- Frauen�/�Männer:  767�/�788
- Zunahme vgl. 31.12.2017: 214
- Anteil Ausländer/innen in %: 18.65

Entwicklung

Übersicht zur Bevölkerungs- 
entwicklung
Am 1. November 2018 konnte Aesch 
die 1500ste Einwohnerin begrüs-
sen. Per Ende 2018 waren bereits 
1555 Personen in Aesch wohnhaft. 
Innert des Jahres 2018 hat die Be-
völkerung um über 200 Personen 
zugenommen. Dies ist sicher ein 
guter Grund, die Entwicklung zu re-
flektieren.

Im Jahr 1850 – also vor über 160 
Jahren – wohnten 442 Personen in 
Aesch. In den folgenden Jahrzehn-
ten verminderte sich die Bevölke-
rung kontinuierlich. Der Hauptgrund 
dafür dürfte die Abwanderung in die 
nahe Stadt Zürich als Folge der In-
dustrialisierung gewesen sein. Der 

Jahr Einwohner
1968 436
1970 467
1975 600
1980 808
1985 898
1990 998
1995 971
2000 978
2001 986
2002 995
2003 991
2004 974
2005 982

Jahr Einwohner
2006 983
2007 992
2008 987
2009 1‘001
2010 1‘027
2011 1‘083
2012 1‘158
2013 1‘183
2014 1‘182
2015 1‘198
2016 1‘269
2017 1‘341
2018 1‘555
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Tiefpunkt wurde 1941 mit 241 Ein-
wohnern erreicht. Danach erholte 
sich die Einwohnerzahl kontinu-
ierlich wieder. Erst 1969 wurde mit 
459 Einwohnern der Wert von 1850 
wieder überschritten.

In den letzten 50 Jahren stieg die 
Bevölkerungszahl dann im Sog der 
Agglomeration Zürich rasant an. 
Diese Entwicklung erfolgte in zwei 
markanten Phasen.  Nach dem ers-
ten Entwicklungsschub erreichte 
die Bevölkerungszahl in den 90er 
Jahren erstmals 1000 Einwohner. 
In den nächsten 20 Jahren bis 2009 
– also bis vor 10 Jahren – lag sie 
immer leicht unter dieser magi-
schen Grenze. Seither hat wieder 
ein rasantes Wachstum stattgefun-
den Zurzeit ist klar, dass bis 2020 
die Zahl nochmals auf rund 1650 
Einwohner steigen wird. Darüber 
hinaus ist die Entwicklung unsicher. 
Aufgrund der Bauland- und Ver-
dichtungsreserven ist zu erwarten, 
dass die Einwohnerzahl auf rund 
2200 ansteigen kann. Der Gemein-
derat geht davon aus, dass diese 

Zahl im Zeitraum zwischen 2025 
und 2030 erreicht wird.

Nationalitäten
Einwohner nach Nationen

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburten
- Stock, Jonathan Alexander Rudolf, 

Sohn des Schaerer, Alexander und 
der Stock, Fatima, geboren am 17. 
Oktober 2018 in Richterswil ZH

- Gerber, Theo Holger, Sohn des 
Gerber, Marco und der Land-
wehr-Gerber, Nina, geboren am 
10. November 2018 in Zürich ZH
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- Miniati, Giulia Sofia, Tochter des 
Säuberli, Daniel und der Miniati, 
Katia, geboren am 25. November 
2018 in Zollikon ZH

- Meier, Lucien, Sohn des Meier, 
Andrés und der De Colle, Maria-
stella, geboren am 18. Dezember 
2018 in Zürich ZH

- Gisler, Lilja Elise, Tochter des Gisler, 
Matthias und der Kloter Gisler, Sarah, 
geboren am 28. Dezember 2018 in 
Zürich ZH

Todesfälle
- Jetzer geb. Bättig, Margrit, Ros-

marie, geboren am 02. Dezember 
1935, gestorben am 19. November 
2018 in Zürich ZH 

VERSICHERUNGSBEITRÄGE:
ÄNDERUNGEN PER 1. JANUAR 2019

Höhere Grenzbeträge der sinkenden 
Beitragsskala für Selbständigerwer-
bende 
Untere Grenze  9'500.00 
Obere Grenze 56'900.00 

Höherer Mindestbeitrag und höherer 
Höchstbeitrag an AHV/IV/EO 
Mindestbeitrag  482.00  
Höchstbeitrag Nichterwerbstätige:

                      24'100.00
 

Höherer Mindestbeitrag an 
freiwillige AHV/IV                     922.00 

Höhere Grenzbeträge für Anspruch 
auf Familienzulagen 
Arbeitnehmende: Mindesteinkom-
men brutto      im Monat   592.00 
  im Jahr    7’110.00

 
Arbeitnehmende mit tieferem Ein-
kommen haben im Kanton Zürich 
unter bestimmten Voraussetzungen 
ebenfalls Anspruch auf Familienzu-
lagen. Die zuständige Familienaus-
gleichskasse hilft gern weiter.

Einkommen des Kindes in Ausbil-
dung höchstens
            im Monat     2‘370.00
 im Jahr     28‘440.00 
Nichterwerbstätige: Steuerbares 
Einkommen (direkte Bundessteuer) 
höchstens                   42‘660.00 

Höhere Grenzbeträge in der obliga-
torischen beruflichen Vorsorge 
Eintrittsschwelle/Mindestjahreslohn  

21'330.00 
Minimaler koordinierter Lohn  

3'555.00 
Koordinationsabzug (Jahresbetrag)  

24'885.00 
Obere Limite des Jahreslohnes  

85'320.00 

AUS DEM GEMEINDEHAUS
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Höherer Steuerabzug in der gebun-
denen Selbstvorsorge der Säule 3a 
Maximal erlaubter Steuerabzug 
mit Anschluss an eine Vorsorge-
einrichtung                            6'826.00
ohne Anschluss an eine Vorsorge-
einrichtung                          34'128.00 

Beträge in CHF

INTERNATIONALE RENTEN- 
BERATUNG DER SVA

Die SVA Zürich bietet Rentenbera-
tungsgespräche an für Personen, die in 
Deutschland, Österreich, Liechtenstein 
oder Italien berufstätig sind/waren. 

Datum und Zeit
25.� Juni 2019, 09.00 Uhr bis 18.30 Uhr
26.� Juni 2019, 09.00 Uhr bis 18.30 Uhr
27.� Juni 2019, 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Ort: SVA Zürich, 
 Röntgenstrasse 17
 8005 Zürich

Terminvereinbarungen unter der 
Telefonnummer 044 448 58 90

Engel & Völkers Dietikon
Telefon +41-(0)43-500 25 25

Dietikon@engelvoelkers.com

Für eine junge Familie
suchen wir…

in Aesch ein freistehendes Einfamilienhaus
mit grosszügigem Garten. Die Familie hat ein
Kind und möchte daher mindestens 4-5 Zim-
mer, sowie ab 130 m² Wohnfläche zur
Verfügung haben. Das Budget geht bis maxi-
mal CHF 2‘400‘000.-.

Spielen Sie mit dem Gedanken Ihre Immobilie
zu verkaufen? Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche
Marktpreisschätzung.

Wir freuen uns auf Sie!
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SPIELZEUGFREIER KINDERGARTEN

Nach den Weihnachtsferien star-
tete der Kindergarten in das Projekt 
«Spielzeugfreier Kindergarten». Die-
ses Projekt dauert voraussichtlich 
6 Wochen bis zu den Sportferien. 
Die Lehrpersonen werden von der 
Suchtpräventionsstelle A�oltern und 
Dietikon begleitet. So wurden an ei-
nem Informationsabend im Dezem-
ber die Eltern über das anstehende 
Projekt ausführlich informiert. Eine 
Fachperson der Suchtpräventions-
stelle erzählte von den Erfahrungen 
anderer Kindergärten und erklärte 
Sinn und Zweck eines solchen Pro-
jektes. Die Eltern hatten viele Fragen 
und begrüssten es am Schluss sehr, 
dass ihre Kinder diese Erfahrung ma-
chen können. 

Am nächsten Morgen informierten 
die Lehrerinnen die Kinder über ihr 
Vorhaben. Diese waren sofort be-
geistert von der Idee. Sie hatte auch 

viele Einfälle, wie sie dann den Mor-
gen ohne ihre Spielzeuge verbringen 
könnten. So ging es bereits in der 
letzten Woche vor Weihnachten los. 
Die Kinder räumten mit viel Vorfreu-
de die Spielzeuge aus dem Kinder-
garten und deponierten sie vorüber-
gehend im Keller. Da war keine Träne 
zu sehen. 

Hier nun kurz ein Beschrieb aus der 
Broschüre der Suchtpräventionsstel-
le zu diesem Projekt:

(http://www.supad.ch/
bilder/2013/3_5_1/SP_RS_Kinder-
garten_RZ.pdf)

Weniger ist oft mehr – Der Spiel-
zeugfreie Kindergarten 
Ein Präventionsprojekt für Kindergär-
ten und Spielgruppen 

Ein Spielzeugfreier Kindergarten 
stärkt Lebenskompetenzen 
Menschen, die mit ihren Stärken und 

PRIMARSCHULE
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Schwächen umgehen können und 
vielfältige Lebenskompetenzen ent-
wickelt haben sind deutlich weniger 
suchtgefährdet. Es geht bei diesem 
Projekt darum, dass die Kinder mög-
lichst früh lernen, mit Langeweile und 
Frustrationen umzugehen. Dadurch 
wird ihre Kreativität gefördert und 
wichtige Lebenskompetenzen wie 
z.B. die Kommunikations- und Prob-
lemlösefähigkeit werden gestärkt. 

Beim Spielzeugfreien Kindergarten 
werden alle Spielsachen für die Dau-
er von 2–3 Monaten weggeräumt. 
Zurück bleibt das Mobiliar des Kin-
dergartens, Tücher, Seile – und die 
Fantasie der Kinder. Es entsteht ein 
Raum, in dem die Kinder neue Erfah-
rungen machen können. Die Rolle 
der Kindergartenlehrperson ändert 
sich in dieser Zeit. Sie tritt mehr in 
den Hintergrund und beobachtet. Bei 
Konflikten unterstützt sie die Kinder 
im Lösungsprozess. 

Ein vielseitiges und intensives Projekt 
Das Projekt kann Kindern einen 
Zeit- und Spiel-Raum scha�en, ihre 
Möglichkeiten und Grenzen zu ent-
decken. In dieser Zeit gehen die Akti-
vitäten von den Kindern aus. Sie ler-
nen dabei, sowohl ihre persönlichen 
Bedürfnisse besser wahrzunehmen 
wie auch innerhalb der Gruppe un-
terschiedliche Ideen miteinander 
auszuhandeln. Dadurch können sie 
ihr Selbstvertrauen weiter aufbauen 
und ihre Beziehungsfähigkeit entwi-
ckeln. 

Wir sind sehr gespannt auf das Pro-
jekt und freuen uns auf die Rückmel-
dungen der Kinder, Eltern und Lehr-
personen.
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JANUAR 2019: AUSWAHL NEUERWERBUNGEN 

Michelle Obama: Becoming (Auch als Hörbuch)
Michelle Obama ist eine der beeindruckendsten Frauen der Ge-
genwart. Als First Lady der USA wurde sie zu einer energischen 
Fürsprecherin für die Rechte von Frauen und Mädchen in der 
ganzen Welt, setzte sich für einen gesellschaftlichen Wandel 
hin zu einem gesünderen und aktiveren Leben ein und stärkte 
ihrem Ehemann den Rücken. Warmherzig, weise und unver-
blümt erzählt sie von ihrer Kindheit an der Chicagoer South 
Side, von den Jahren als Anwältin und leitende Angestellte, von 
der nicht immer einfachen Zeit als berufstätige Mutter sowie 
von ihrem Leben an Baracks Seite und dem Leben ihrer Familie 
im Weissen Haus.

Michael Theurillat: Lenz
Kommissar Eschenbach kehrt aus seiner Auszeit zurück und 
findet eine andere Welt vor: Tochter Kathrin ist bei ihm ausge-
zogen, seine distanzierte Vertretung Ivy Köhler bleibt im De-
zernat und sagt ihm den Kampf an und sein alter Freund und 
Kollege Ewald Lenz ist verschwunden und steht unter Terror-
verdacht. Lenz soll mit seinem enormen Insiderwissen die Sei-
ten gewechselt haben. Als ein Toter in Zürich gefunden wird, 
der aus Einsamkeit Selbstmord begangen haben soll, glaubt 
der Kommissar nicht daran. In Ivy Köhlers Schreibtisch findet 
Eschenbach ein rares Goldstück aus der Wohnung des Toten 
und beginnt nun auf eigene Faust zu ermitteln.

Sylvia Bishop: Das Mädchen, das im Buchladen gefunden wurde
Property ist ein ganz besonderes Mädchen: Sie lebt in einem 
Buchladen. Als Kind wurde sie dort bei den Fundsachen ent-
deckt, und so wächst sie mitten unter Büchern bei Ladenbesit-
zerin Netty und deren Sohn Michael auf. Eines Tages gewinnt 
die Familie den tollsten Buchladen der Welt, Montgomerys 
Bücherparadies. Doch der Laden birgt ein Geheimnis, und nur 
Property kann der Sache auf die Spur kommen – denn niemand 
kennt sich so gut mit Büchern aus wie sie. Mit dem grumme-
ligen Kater Gunther auf der Schulter (und manchmal auf dem 
Kopf) stürzt sie sich in ein turbulentes Abenteuer …

GEMEINDEBIBLIOTHEK
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Homeland – Season 7 (4 DVDs)
Nachdem die neue Präsidentin (Elizabeth Marvel) völlig überra-
schend über 150 Mitglieder der Intelligence Unit entlassen und 
eingesperrt hat, beginnt das Chaos. Unter den Gefangenen ist 
auch der beliebte Mentor von Carrie Saul (Mandy Patinkin). Car-
rie gibt daraufhin ihren Job auf und zieht mit Ihrer kleinen Toch-
ter Franny zu Ihrer Schwester Maggie in Washington D.C. Dort 
bereitet sie gemeinsam mit anderen die Befreiung ihrer Kollegen 
vor. Zusammen wollen sie beweisen, dass die Inhaftierung der 
Kollegen ein einziger Akt der Rache von der Präsidentin war. Nach 
einem Attentat auf die Präsidentin, spitzt sich die Situation zu...

Anne Gesthuysen: Mädelsabend
Oma und Enkelin – zwei starke Frauen und die Frage: Wie viel 
Ehe verträgt ein erfülltes Leben? Eine Ehe steht nach sech-
zig Jahren vor dem Aus; eine junge Mutter ringt um eine Ent-
scheidung, als sie die Zusage für ein Forschungsstipendium 
in Cambridge erhält... Geschickt verwebt Gesthuysen Gegen-
wart und Vergangenheit und erzählt von einem bewegten 
Frauenleben, von den Herausforderungen einer Jahrzehnte 
währenden Ehe, von patriarchalen Machtstrukturen und ge-
sellschaftlichen Umbrüchen. Humorvoll, warmherzig und 
feinfühlig spürt sie der Frage nach, was zwei Menschen zu-
sammenhält und welche Bedeutung Freiheit und Selbstver-
wirklichung haben.

Volker Kutscher: Marlow – Der siebte Rath-Roman
Berlin, Spätsommer 1935. In der Familie Rath geht jeder seiner 
Wege. Pflegesohn Fritz marschiert mit der HJ zum Nürnberger 
Reichsparteitag, Charly schlägt sich als Anwaltsgehilfin und Pri-
vatdetektivin durch, während sich (mittlerweile Oberkommissar) 
Gereon Rath mit Todesfällen befasst.  Ein tödlicher Verkehrsunfall 
weckt seinen Jagdinstinkt, obwohl seine Vorgesetzten ihm den 
Fall entziehen. Es geht um Hermann Göring, um geheime Akten, 
Morphium und schmutzige Politik. Und um Charlys Lebenstrau-
ma, den Tod ihres Vaters. Und um den Unterweltkönig Johann 
Marlow, mit dem Rath nie wieder etwas zu tun haben wollte. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Bitte alle Bilder etwa gleich gross und mit dünnem Rahmen versehen. 
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Bitte alle Bilder etwa gleich gross und mit dünnem Rahmen versehen. 

Vorlese-Samstag für Kinder am 16.2.2019 von 10.30 – 11.00 Uhr

Haldenstrasse 5a | 8904 Aesch

Tel.: 044 737 29 66

bibli.aesch@bluewin.ch

http://aesch-zh.biblioweb.ch

Montag, Donnerstag: 17.00 – 19.00 Uhr

Dienstag: 14.00 – 16.00 Uhr

Mittwoch, Samstag: 10.00 – 12.00 Uhr

In den Sportferien 18.2. – 3.3.2019 montags: 17.00 – 19.00 Uhr
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aescher

10.februarsonntag

fasnachts-Kinder-
Ball
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Direkt zum Fachmann

 

 

                     Gönnen Sie sich ein Time-Out - 

           Profitieren Sie von unseren Dienstleistungen 

    

                            - seit 1985 in Aesch – 

Thode Treuhand GmbH bietet Ihnen seit über 30 Jahren fundiertes 
Fachwissen, massgeschneiderte Lösungen sowie einen individuellen 
Service in sämtlichen Treuhandbereichen: 

 Steuererklärung für Private 
 Buchhaltung und MWST- Abrechnungen für KMU 
 Jahresabschlüsse inkl. Steuererklärung für KMU 
 Lohn- und Versicherungsmanagement 
 Liegenschaftenverwaltungen 
 Vermögens-, Anlage- sowie Erbschafts- und Vorsorgeberatung 

Weitere Informationen über unser Treuhandbüro sowie den Dienstleistungen 
finden Sie auf unserer Homepage  www.thode-treuhand.ch oder Telefon 
044 737 26 44. Wir freuen uns auf Ihre unverbindliche Kontaktaufnahme. 
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AKTUELL

DER FRAUENVEREIN AESCH BIETET 
REGELMÄSSIG AN:

Mittagessen für Senioren
Jeden 1. Donnerstag im Monat 
um 12.30 Uhr, nächstes Tre�en:
7. Februar im Brunnenhof

Mittagessen im Mättlihof –
Essen vom Mahlzeitendienst
Jeden 3. Donnerstag im Monat.
Nächstes Tre�en: 21. Februar 

Nordic-Walking Tre²
Jeden Mittwoch und Freitag 
um 08.15 Uhr
Besammlung beim Brunnehof.

Seniorengruppe Aesch
Egal ob Winter oder Sommer, die 
Senioren tre�en sich jeden Mitt-
woch um 14.00 Uhr beim Restaurant 
Landhus zum Spaziergang rund um 
Aesch. Wer nicht wandern möchte, 
tri�t sich um 15.00 Uhr am Stamm-
tisch im Restaurant Landhus. 

Suchen Sie einen Babysitter?
Im Dorf gibt es einige Jugendliche, 
die einen Baby-Sitter-Kurs absolviert 
haben. Fordern Sie einfach unsere 
Baby-Sitter-Liste an bei Jeannie Peter: 
044 710 28 59

Vortrag
Vorsorge und Erbrecht!
Dienstag, 5. Februar 2019
19.00 Uhr, Gemeindesaal Nassenmatt, 
Aesch

Ein Vortragsabend mit Cornelia Dö-
beli, Rechtsanwältin und Redaktorin 
bei Beobachter. 

Cornelia Döbeli informiert, was wir 
vorkehren können für den Fall, dass 
ein Ehegatte stirbt und gibt Informa-
tionen zu folgenden Punkten:
•  Was gilt, wenn ein Ehegatte stirbt  
  und nichts geregelt ist?
•  Was können wir grundsätzlich wie  
  vorkehren?
•  Was können wir vorkehren, um  
  den überlebenden Ehegatten  
  gegenüber gemeinsamen 
  Kindern / nicht gemeinsamen  
  Kindern / Eltern zu begünstigen?
•  Was können wir vorkehren, um  
  die Kinder zu begünstigen?
•  Was vorkehren, damit man nach  
  dem Tod des Ehegatten noch ans  
  Geld auf den Bankkonten kommt?
•  Wie sieht es im Konkubinat aus?

Ebenso angesprochen wird «Haus-
übertragung auf die Kinder im Hin-
blick auf den Heimeintritt»; ein 
Thema, welches am Beratungstele-
fon oft angesprochen wird.
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Frau Döbeli steht auch für Ihre Fragen 
gerne zur Verfügung.

Verpassen Sie diesen wichtigen Vor-
tragsabend nicht!

Der Anlass steht allen o�en und ist 
kostenlos. Anmeldung ist keine erfor-
derlich.

Weitere Informationen unter:
www.frauenverein-aesch.ch
fv.aesch_zh@bluewin.ch



22

AKTUELL

DIE JUBLA BERN AUF DER  
DRACHENINSEL

Wenn Hunderte von Kindern und un-
zählige J+S Leitpersonen an einem 
Ort sind, entsteht etwas Grosses: Das 
Kantonale Sommerlager (Kasola) al-
ler Jungwacht und Blauring (Jubla-) 
Scharen des Kantons Bern! Vom 7. bis 
19. Juli 2019 lüften ca. 300 Kinder und 
Jugendliche (zwischen 5-16 Jahren 
alt) gemeinsam das Geheimnis des 
Drachenberges in Aesch ZH.

Ganz im Sinne der Grundsätze der 
Jubla erleben die Kinder die Natur, 
bestimmen mit und sind kreativ, sin-
gen zusammen am Lagerfeuer und 
knüpfen neue Freundschaften. Unter 
dem Motto: «Geheimnis des Dra-
chenbergs» findet das Kasola 2019 
des Jubla-Kantons Bern in Aesch (ZH) 
auf dem Herrenmätteli statt. Die Teil-
nehmenden werden in spannende 
Geländespiele eintauchen, Schatzkar-
ten entzi�ern und Wettkämpfe aus-
tragen. Wir wollen aber auch die Na-
tur besser kennenlernen, wir werden 
lernen Karten zu lesen oder Erste Hilfe 
zu leisten. Auf einer Wanderung wer-
den wir zusammen unterwegs sein, 
unter dem Sternenhimmel schlafen 
und über dem Feuer kochen.

Ein zehnköpfiges Organisationsko-
mitee und viele engagierte Ressort-

helfer sind fleissig am planen. Es gibt 
viel zu tun: Verpflegung für zwei Wo-
chen organisieren, Bauten konstruie-
ren, Helfende mobilisieren, Spenden 
sammeln und vieles mehr. Auch die 
Scharen und Scharleitende sind ak-
tiv; Jede Schar animiert die eigenen 
Teilnehmenden, sie stellen das Pro-
gramm für die Kinder während den 
zwei Wochen auf die Beine.

Es ist uns wichtig im Einklang mit 
der Natur und der Bevölkerung, ein-
drucksvolle und reibungslose zwei 
Wochen zwischen Reppisch- und 
Reusstal in Aesch ZH zu verbringen. 
Gerne können Sie sich auf unserer 
Website www.kasola19.ch über den 
Stand der Vorbereitungen informieren 
oder bei Fragen mit dem Organisati-
onskomitee Kontakt aufnehmen.

Wir sind voller Vorfreude auf das 
schöne Aesch und ho�en auf ein tol-
les Kasola 2019!

Organisationskomitee
Fabienne Lanz
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Die Jungwacht Blauring (Jubla) 
zählt über 30'000 Mitglieder und 
ist der zweitgrösste Kinder- und 
Jugendverband der Schweiz. 
9'000 Leitende engagieren sich 
ehrenamtlich und organisieren 
Scharanlässe und Lager. Mehr 
Infos unter: www.jubla.ch



24

RÜCKBLICK: UNIHOCKEYTURNIER / 
SAMICHLAUSABEND JUGEND

Unihockeyturnier

Wie im letzten Mitteilungsblatt ange-
kündigt fand am ersten Dezember-
wochenende das Unihockeyturnier in 
Bonstetten statt. Dieses wurde vom 
Turnverband am Albis (TVaA) 1992 ins 
Leben gerufen und erfreut sich (mitt-
lerweile unter der Leitung eines priva-
ten OKs) auch nach 26 Jahren immer 
noch grosser Beliebtheit bei den Kin-
dern.

Von den sieben gemeldeten Teams 
des Turnverein Aesch gri�en bereits 
am Samstag als Erste die grossen 
Mädchen und Jungs ins Turnierge-
schehen ein. Alle Mannschaften wa-
ren stark besetzt und kämpften um 
Tore und Punkte. Aesch 1 (Knaben Jg. 
2003-2005) wurde durch Ian und Jo-
nas mit jüngeren Jahrgängen unter-
stützt und erreichten Platz 4. Für die 
Mädchen wurde es am Ende Platz 5.

Am Sonntagmorgen und -mittag ging 
es dann auch für die anderen fünf 
Mannschaften los. Zahlreiche Eltern 
und Fans fanden sich in der Halle ein, 
um mit den Kindern mitzufiebern und 
sie anzufeuern. 

Alle Mannschaften starteten mit Sie-
gen in das Turnier. In allen Hallen 
wurde gekämpft und die Mannschaf-
ten feuerten sich gegenseitig an. Von 
Spiel zu Spiel wurden die Beine mü-
der, die Spiele umkämpfter und der 
Ball wollte einfach nicht ins Tor. Trotz 
dessen liessen sich alle Mannschaf-
ten nicht unterkriegen und kämpften 
weiter bis zum Schluss. Bei den Jun-
gen Kategorie C gewann Aesch 3 das 
Letzte der beiden Platzierungsspiele 
und rangierte sich auf Platz 10, Aesch 
4 verlor leider beide Rangierungs-
spiele, beendete das Turnier aber auf 
Platz 6 von 15 teilnehmenden Mann-
schaften dieser Kategorie, da sie die 
Vorrunde als Zweiter beendeten. Bei 
den kleinen Mädchen wollte es die 
Gruppenauslosung, dass bereits in 
den Gruppenspielen beide Aescher 
Mannschaften aufeinandertrafen. Die 
Gruppenplatzierung war nach allen 
Spielen ebenso spannend wie bei den 
Buebe Aesch 4. Drei Mannschaften 
waren Punktgleich und es zählte die 
Tordi�erenz und die direkten Begeg-
nungen. Aesch 3 musste sich im gro-
ssen Finale nur gegen Ottenbach 2 im

TURNVEREIN
 turnverein aesch
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Penaltyschiessen geschlagen geben. 
Aesch 4 verlor das kleine Finale gegen 
Bonstetten 2. Am Vormittag spielten 
bereits die grösseren Mädchen um 
den 3. Platz und verloren leider gegen 
Mettmenstetten 2. Es war ein emotio-
nales und intensives Wochenende.

Knaben A, Jahrgang 2003-2005:
4. Platz
Knaben C, Jahrgang 2009 und jünger:  
6. Platz, 10. Platz

Mädchen A, Jahrgang 2003-2005: 
5. Platz
Mädchen B Jahrgang 2006-2008:
4. Platz
Mädchen C, Jahrgang 2009 und 
jünger: 2. Platz, 4. Platz

Samichlausabend
Am 7. Dezember trafen sich ca. 45 
Mädchen und Buben der Jugendrie-

gen und ein Teil der Leiter, um den 
Samichlausabend zu verbringen. Er-
wartungsvoll liefen sie zum Stall von 
Sandra & Urs, wo sie bereits erwartet 
wurden. Die Ho�nung, der Samich-
laus würde den Weg zum Stall finden 
war gross, viel grösser aber die Ho�-
nung auf einen vollen Chlaussack. 
Nach Würstchen und Punsch ver-
sammelten sich alle im Stall und tat-
sächlich – der Samichlaus kam in Be-
gleitung vom Schmutzli. Viele Dinge 
wusste er und so manches Kind wur-
de von ihm nach vorne geholt. Zum 
Schluss durften alle ihre Versli und 
Lieder vortragen und der Samich-
laus liess seinen doch prall gefüllten 
Chlaussack da. 
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AKTUELLES: FINAL HALLENWINTER 
– WETTKAMPF IN BONSTETTEN

Bereits seit November üben die 
Jungs und Mädchen der Jugendrie-
gen für den Final des Hallenwinter-
wettkampfes vom 16.3.2019 (eben-
falls in Bonstetten). An diesem Final 
dürfen je 15 Mädchen und Jungen, 
welche durch eine interne Ausschei-
dung ermittelt werden, teilnehmen. 
Folgende Disziplinen werden dabei 
absolviert: Fitnessparcour, Ballziel-
wurf, Stangenklettern, 5er-Hupf und 
Seilspringen. Bereits jetzt fiebern alle 
auf den Final hin und geben alles in 
den Turnstunden am Montag und 
Freitag.

AUSBLICK:  
GENERALVERSAMMLUNG 2019

Am 14. März 2019 findet im Gemein-
desaal Nassenmatt die zweite Gene-
ralversammlung des Turnverein Aesch 
statt.

VORANKÜNDIGUNG:  
KANTONALER JUGENSPORTTAG

Im Mai findet der Kantonale Ju-
gensporttag statt. Der Turnverein wird 
mit allen vier Jugendriegen daran 
teilnehmen. Auch hierfür wird bereits 
geübt, was aber nun intensiviert wird. 
Es heisst Minitrampolin, Übungen am 
Boden und Stufenbarren sowie ande-
re Disziplinen zu üben.

Wir wünschen allen ein erfolgreiches 
und sportliches Jahr 2019!

Der Turnverein Aesch 

TURNVEREIN
 turnverein aesch
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Restaurant Landhus 
Aesch 

                                 Tel. 044 737 11 37 
rest.landhus.aesch@gmail.com 

Samstag 02.02.2019 ab 18°° Uhr 

Raclette Abend
mit Country Band «Black Boots» 

(Erika, Charly und Peter) 

Metzgete 2019 
24.Jan. – 26.Jan. 2019

                            05. Feb. – 16.Feb. 2019  
Bitte Platz Reservieren 

Andrea Kälin
Gesundheitsmassagen und Energietherapien

 Mon & Din: Seestr. 105, 8820 Wädenswil | Don-Sam: Feldstr. 5, 8904 Aesch
dreiheit-massagen-und-energie.comdr3iheit@gmail.com 078 805 55 91
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K u l t u r k o m m i s s i o n  A e s c h
KUKO AESCH

RÜCKBLICK «20 JAHRE ADVENTS-
FENSTER AESCH»

Dass 20 Jahre lang lückenlos je-
des Jahr 24 Adventsfenster präsen-
tiert wurden, ist fast unglaublich! Da 
gab es sowohl die langjährig treuen 
Gastgeber als auch die ganz neuen. 
Da gab es die Stammgäste sowie 
die Gäste, die nur zu Nachbarn oder 
Freunden gehen. Wie auch immer – 
es waren kreative Kunstwerke zu be-
staunen und gemütliche Tre�en bei 
feinen Naschereien und Getränken 
und interessanten Gesprächen.

Die KUKO Aesch bedankt sich bei 
allen Familien, die diesen schönen 
Brauch möglich machen, indem sie 

basteln, dekorieren und die Besucher 
verwöhnen. Und es ist ebenso er-
freulich, wie viele Leute sich abends 
auf den Weg zu einem Adventsfens-
ter machen, um den Gastgebern die 
Ehre zu erweisen und andere Aescher 
zu tre�en. 

Wir wünschen Ihnen ein gutes Jahr 
2019 mit weiterhin guten Begegnun-
gen und ho�en, Sie wieder bei einem 
unserer nächsten Anlässe zu sehen. 
Aktuelle Informationen finden Sie 
unter www.kuko-aesch.ch 

Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Num-
mernsterne zur Gemeindeverwal-
tung zurückzubringen. Vielen Dank!

SCHWARZWEISS IST 
NICHT IMMER GLEICH
SCHWARZWEISS

Beratung
Prepress
Offsetdruck
Digitaldruck
Plakatdruck
Thermoreliefdruck
Weiterverarbeitung
Folienprägung
Mailings

Eichacherstrasse 7
8904 Aesch ZH

Tel. 044 739 10 39
info@rueggmedia.ch
www.rueggmedia.ch

Inserat_Schwarzweiss_neu.indd   1 14.11.18   15:33



Samstag, 2. März 2019, 14:00 Uhr
Tonhalle Maag Zürich

Familienkonzert-Generalprobe
Tonhalle-Orchester Zürich 
Yi-Chen Lin Leitung 
Sara Hildebrand Erzählerin 
Mitglieder des Junior Balletts Zürich 

Sergej Prokofjew Aus: „Cinderella“, Ballett in 
3 Akten op. 87 (Auswahl) 
In diesem Familienkonzert erzählt Sara Hildebrand das Märchen von Aschenputtel 
oder eben Cinderella. Bei Prokofjew sind Melodie und Handlung eng miteinander ver-
woben, man denke an «Peter und der Wolf» – eine starke Ausdruckskraft entsteht, 
die sich besonders im Tanz widerspiegelt. Unterstützt werden Sara Hildebrand und 
das Tonhalle-Orchester Zürich vom Junior Ballett Zürich. Zusammen kreieren sie einen 
Märchennachmittag wie aus dem Bilderbuch für die ganze Familie. 
Die Fahrt zur Tonhalle Maag erfolgt individuell. Vom Bahnhof Hardbrücke führt beim 
Buchstaben E eine direkte Unterführung zum Platz mit dem Prime Tower und zu der 
Tonhalle Maag. 
13:15 Uhr Einlass Konzertfoyer / 13:30 Uhr Einlass Konzertsaal. Die Kontrolleure in der 
Tonhalle Maag werden eine Liste mit unseren Namen haben. Die Probe dauert bis ca. 
16:30 Uhr. Der Eintritt zur Generalprobe ist kostenlos.
Im Anschluss an die Probe lädt die KUKO Aesch zu einem Z‘Vieri in der Maag Halle ein. 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, ob sie teilnehmen werden.

Platzangebot limitiert. 
Obligatorische Anmeldungen bis 23. Februar  2019 
per E-Mail an reservation@kuko-aesch.ch oder  
telefonisch unter 044 737 34 56.

Mitglieder des Junior Balletts Zürich 

K u l t u r k o m m i s s i o n  A e s c h
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KATHOLISCHE KIRCHE

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN

Februar
2./3. Blasiussegen an den Wochenendgottesdiensten Ui/Bi
2./3. Kerzenweihe an den Wochenendgottesdiensten Ui/Bi
4. Minilagerrückblick Birmensdorf
6. Zentrumsbesuch 1. Kurs Uitikon

März
1. Weltgebetstag der Frauen (ref. Kirche Bi)
2./3. Krankensalbung an den Wochenendgottesdiensten Ui/Bi
6. Aschermittwoch Birmensdorf

Ökum. Abendgebete (Taizé) mittwochs in der Fastenzeit
8. Chicago-Fete 4./5. Kl. Uitikon
9. Chicago-Fete 6. K./1. OS  Uitikon
10. Ökumenischer Suppentag Birmensdorf
17. Erstkommunionausflug
20. Gschichte-Chischte Uitikon
30. Rosenaktion in Bi /Ui
31. Laetare  Birmensdorf

Regelmässige Gottesdienste und Veranstaltungen
Samstags Vorabendgottesdienst Uitikon
Sonntags Sonntagsgottesdienst Birmensdorf
Dienstags Internationale Tänze Birmensdorf
Mittwochs El-Ki Singen�/�Tanzen Birmensdorf

Rosenkranz, anschliessend Gottesdienst  Uitikon
Donnerstags Gottesdienst  Birmensdorf

Alle 2 Wochen ök. Gottesdienst im Spilhöfler in Uitikon

Letzter des Monats ökumenischer Gottesdienst im AZAB in Birmensdorf

Gesprächskreis Deutsch für Frauen   Birmensdorf 
Meditation  Birmensdorf

Freitags El-Ki Singen�/�Tanzen  Birmensdorf

Beachten Sie besondere Gottesdienst- und Veranstaltungszeiten während Ferien.
Aktuelle Infos und Zeiten siehe im «Forum» oder unter www.kath-aesch.org



31

EVANGELISCH REFORMIERTE KIRCHE

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN

Januar 
31. 10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst (kath.) Alterszentrum am Bach

Februar 
3.  09.30 Uhr Gottesdienst, Kolibri reformierte Kirche
10. 09.30 Uhr Gottesdienst reformierte Kirche
13. 19.00 Uhr Erwachsenenbildung Gemeindezentrum  

   Brüelmatt
17. 09.30 Uhr Gottesdienst reformierte Kirche
  19.30 Uhr Abendgottesdienst Brunnehofsäli Aesch
24. 09.30 Uhr Gottesdienst reformierte Kirche

März 
1.  19.00 Uhr  Weltgebetstag reformierte Kirche
3.  10.00 Uhr Gottesdienst «Tag der Kranken» Alterszentrum am Bach
6.  19.30 Uhr Aschermittwoch katholische Kirche
10. 11.00 Uhr Ökum. Gottesdienst «Brot für Alle» katholische Kirche
13. 20.00 Uhr Abendgebet reformierte Kirche
17. 09.30 Uhr Gottesdienst, Kolibri reformierte Kirche 
20. 20.00 Uhr Abendgebet katholische Kirche
24. 09.30 Uhr Gottesdienst reformierte Kirche
  19.30 Uhr Abendgottesdienst Brunnehofsäli Aesch
27. 20.00 Uhr Abendgebet reformierte Kirche
28. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst (kath.) Alterszentrum am Bach
30. 08.30 Uhr Rosenverkauf Wüeriplatz Birmensdorf
31. 09.30 Uhr 3.Klass-Tauf-Gottesdienst reformierte Kirche

Aktuelle Informationen finden Sie in der Zeitschrift «reformiert» sowie unter
www.kirche-birmensdorf-aesch.ch
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VERANSTALTUNGEN

FEBRUAR

01. Februar Schulbesuchstag, Primarschule Aesch, Nassenmatt
02. Februar Slam Poetry mir Kilian Ziegler & Samuel Blatter, 

KuKo Aesch 
02./03. Februar Blasiussegen, Kath. Kirchgemeinde 
05. Februar Vortrag Erbrecht, Frauenverein Aesch, Nassenmatt
10. Februar Abstimmungen / Wahlen  
10. Februar Jahreskonzert, ICH WÜNSCHE DIR……,

Frauenchor Birmensdorf, Kath. Kirche, Birmensdorf
10. Februar Kinderfasnacht, Fasnachtskomitee, Aesch, Nassenmatt
12. Februar Vereinsübung, SV Birmensdorf & Umgebung, Brunnehof
18. Feb.-01. März Sportferien, Primarschule Aesch 
24. Feb.-02. März Wintersportlager, Primarschule Aesch, Brigels

MÄRZ

01. März Weltgebetstag der Frauen, Ref. & Kath. Kirchgemeinden 
 Ref. Kirche
02. März Konzertbesuch / Generalprobe, KuKo Aesch,
 Tonhalle Maag Zürich
02./03. März Krankensalbung, Kath. Kirchgemeinde 
03. März Gottesdienst «Tag der Kranken», 
 Ref. Kirchgemeinde, Alterszentrum Am Bach
06. März Aeschermittwoch, Kath. Kirchgemeinde Birmensdorf
09. März Delegiertenversammlung kantonale Schützenveterane, 

Musikverein Harmonie Birmensdorf GZB Birmensdorf
10. März Brot für Alle / Fastenopfer, Ref. & Kath. Kirchgemeinden 

Kath. Kirche
11. März Generalversammlung, Sportclub Aesch 
14. März Buchstart Kleinkinder, Bibliothek Aesch, Bibliothek
14. März GV Turnverein, Turnverein Aesch, Nassenmatt
15. März Theatergruppe Aesch, Helferessen,  

Theatergruppe Aesch 
16. März Final Hallenwinterwettkampf, Turnverein Aesch,  

Bonstetten (Jugi Aesch)
16. März Papiersammlung, Feldschützenverein Aesch 
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MÄRZ

19. März Vereinsversammlung, SV Birmensdorf & Umgebung 
GZB Birmensdorf

20. März Spielenachmittag Kinder, Bibliothek Aesch,  
Bibliothek

22. März Generalversammlung, Gewerbeverein Birmensdorf/ 
Aesch, Birmensdorf

22. März Mitgliederversammlung, Natur- und Vogelschutzverein 
«Lerche», Brunnehof

22. März Generalversammlung, Feuerwehrverein Aesch,  
Rest. Landhus

24. März Abstimmungen / Wahlen  
28. März Generalversammlung, Frauenverein Aesch, Nassenmatt
29. März Helferessen, Fasnachtskomittee Aesch, Brunnehof
30. März 9. Frühlingsschiessen, Feldschützenverein Aesch  

Schützenhaus



9. Frühlingsschiessen

 Der Vorstand des Feldschützenvereins 8904 Aesch wünscht allen gut Schuss!

Informationen zum Anlass www.fsv-aesch.ch

Schiesszeit 14:00 - 16:00 Uhr

Rangverkündigung ca. 16:30 Uhr in der Schützenstube

Berechtigt Alle Einwohnerinnen und Einwohner von 
Aesch ab Jahrgang 2001, alle Vereinsmitglie-

der sowie alle Jung- und Jugendschützen

Gaben Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erhalten einen Preis

Verpflegung Die Schützenstube serviert diverse 
Getränke, frisch gebackene Kuchen u.a.m.

ACHTUNG 
Das Frühlingsschiessen zählt zur kleinen Meisterschaft!

30. März 2019 in Aesch

Rückblicke Nachwuchs 

Der Vorstand gratuliert sämtlichen Nachwuchsschützen zu den er- 
zielten Resultaten an den unten aufgeführten Schiessanlässen:

BUEBE- UND MEITLISCHIESSEN 2018
Rang Name Jahrgang Resultat Treffer Total 

1 Nyffenegger Dario 2003 25 5 30 
2 Müller Laurent 2003 23 5 28 
3 Harbeke Finn 2001 23 5 28 
4 Hofstetter Philipp 2001 17 5 22 
5 Peter Jonas 2002 17 4 21 
6 Nyffenegger Sandro 2005 14 5 19 
7 Bäumler Reto 2005 13 5 18 
8 Angst Morgan 2005 09 2 11 

KNABENSCHIESSEN 2018
Rang Name Jahrgang Resultat Treffer Total 
0428 Müller Laurent 2003 25 5 30 
0610 Harbeke Finn 2001 24 5 29 
1114 Nyffenegger Dario 2003 22 5 27 
1806 Kleiber Karl 2004 20 5 25 
3882 Nyffenegger Sandro 2005 07 3 10
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WEIHNACHTSMÄRT
30. November 2018 

Gulaschsuppe
MIT BROT 
Fr. 9.50 

HOT DOG 
Fr. 5.00 

KUCHEN+TORTEN
Fr.  3.- bis 5.- 

„WIIBER-KAFI“
und vieles mehr 

Der Frauenverein wünscht Ihnen „En Guete“
und einen schönen Tag!

menüzettle_märt_freitag_2018.pdf   1   19.11.18   13:02





REDAKTIONELLE HINWEISE: 

Erscheinungsdaten:
Alle zwei Monate am Monatsende: Januar, März, Mai, Juli, September, November

Eingabefristen: 
Spätestens bis am 10. des Monats (unabhängig vom Wochentag) via
einwohner@aesch-zh.ch

Bedingungen: 
Beiträge Word-Dokument und Bilder PDF-Format (separat) 

GEMEINDEVERWALTUNG AESCH:

Gemeindeverwaltung Aesch 043 344 10 10

Werkdienst Pikett-Telefon 044 739 10 42
Bitte wählen Sie diese Nummer ausserhalb der normalen Arbeitszeiten nur dann, wenn es sich um einen
Notfall handelt, der nicht bis am nächsten Tag oder Montag warten kann.

Bestattungsamt  044 739 10 43
jeweils zwischen 10.00 und 11.00 Uhr, wenn die Verwaltung mehr als zwei Tage hintereinander geschlossen ist. 

Ö�nungszeiten der Gemeindeverwaltung Aesch
Montag 08.00-11.30 | 14.00-16.00 Uhr
Dienstag 08.00-11.30 | 14.00-18.30 Uhr
Mittwoch 08.00-11.30 | 14.00-16.00 Uhr
Donnerstag 08.00-11.30 | 14.00-16.00 Uhr
Freitag 07.00-13.30 (durchgehend)

NOTFALLNUMMERN:

Polizei  117/112
Feuerwehr  118/112
Sanitätsnotruf  144
Vergiftungsnotfälle 145
Rettungshelikopter REGA 1414
Apotheken Notfalldienst 0900 553 555
Ärztlicher Notfalldienst 044 421 21 21
Kantonspolizei Birmensdorf 044 739 16 60




